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GUTEN MORGEN

Wetterfee
aumdrehtman an einem reg-
nerischenMorgen den Radio-

Knopf an, legt dieWetterfee ihren
akustischen Trauerteppich über die
Ohren desHörervolks. Scheint die
Sonne, hört sich’s an, als hätte Frau
Wetterfee eine Überdosis Glücks-
Pillen in ihrenKaffee gekippt.
Kann auch nerven – vor allem
wenn durchs eigene Gemüt gerade
Nebelschwaden ziehen oderman
Anhänger derMorgenmuffel-Bewe-
gung ist.Wer hat eigentlich gesagt,
dass Regen schlecht und Sonne gut
ist? Sindwir doch einfach froh, dass
es überhauptWetter gibt. Denn
waswäre, wenn dieWetterfee am
Morgen verkündenwürde, dass es
heute gar keinWetter gibt. Keine
Wolken, keine Sonne, keinenMix
aus Sonne undWolken. Nix. Die
Hörer wären völlig aus demHäus-
chen. Und dieWetterfee – diewäre
bald arbeitslos!

LiebeWetterfee: Sag einfach,
ob’s regnet oder nicht. Und der Rest:
Kauft’s euch gescheite Klamotten!

K
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HEUTE

Claudia, Helene

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Apotheke im
Donau-Einkaufs-Zentrum,Weichser
Weg 5, Tel. 4 64 36 10 undWolfgang-
Apotheke, Kumpfmühler Str. 64, Tel.
9 03 49.
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REGENSBURG
DULT

Bei der Bierprobe
wurde viel
gelacht.

➤ SEITE 22
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KRIMINALITÄT
Park-Sperren sind
laut Polizei kein
Allheilmittel.
➤ SEITE 25
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INHALT
REGENSBURG S. 21 BIS 27
REPORTAGE S. 31
STADTTEILE S. 32
VEREINSNACHRICHTEN S. 33
WAS?WANN?WO? S. 20
LANDKREIS S. 37
RUNDUMREGENSBURG S. 38, 39
JUNIOR S. 36

MORGENS MITTAGS ABENDS
11° 18° 20°

MORGENS MITTAGS ABENDS
11° 18° 20°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:08 Uhr
20:22 Uhr
16:41 Uhr
––:–– Uhr
1. Viertel

(ab 24.8.: Vollmond)

5%
10,4
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WETTER
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LOKALES
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INSTITUTION

KRIMINALITÄT

Nach demÜberfall auf den Super-
markt in der Prüfeninger Straße am
Montagnachmittag tappt die Kri-
minalpolizei auf der Suche nach
demTäter weiterhin imDunkeln.
Die Fahndung läuft. ➤ SEITE 25

Rewe-Räuber wird
noch immer gesucht

Kulturspeicher macht
zum Jahresende dicht
Es ist bereits beschlossene Sache:
Zum Jahresende schließt der Kul-
turspeicher in der Bruderwöhrd-
straße 14 seine Pforten. In die Räu-
me ziehen dannUnternehmen aus
dem IT-Speicher ein. ➤ SEITE 23

REGENSBURG. Es war eine bunte Grup-
pe, die gestern im „Picasso“ das Akti-
onsbündnis vorstellte: Helga Hanusa
von der Landeskoordinierungsstelle
gegen Rechtsextremismus und etwa
30 Regensburger aller Altersklassen,
denen das Thema Neonazis und Ras-
sismus ein Anliegen ist, haben inner-
halb von knapp drei Wochen in Re-
gensburger Lokalen 85 Unterschriften
von Gastwirten gesammelt. Sie alle
wollen künftig ein Zeichen für Zivil-
courage setzen und Neonazis nicht
mehr bedienen.

Ausgangspunkt war ein Vorfall am
30. Juni im „Picasso“: Damals überfie-
len mehrere Glatzköpfe den Barkee-
per des Lokals und traktierten ihnmit
Fäusten und Fußtritten, weil der jun-
ge Mann sich zwei Wochen vorher
vor eine farbige Frau und deren Kind
gestellt hatte, die von den Neonazis
beleidigt worden war. Der junge
Mann hatte Glück im Unglück und
konnte fliehen. Ein benachbarter Im-
bissladen gewährte ihm Unterschlupf
gegen die Verfolger, die eine regel-
rechte Hetzjagd auf den Barkeeper
machten. Die Tür den Imbissladens
hielt die Tritte der stiefelbewehrten
Füße nur deshalb aus, weil sie von in-
nen durch den schweren Kühl-
schrank verstärkt wordenwar. Die Tä-
ter – zumindest einige davon – wur-
den kurz nach dem Überfall festge-
nommen, mussten aber wieder ent-
lassen werden und wurden einige Ta-
ge später erneut auffällig.

Eine Schande für eine Welterbe-
stadt, in die jährlich Hunderttausende
Touristen kommen, sei es, wenn
nachts „Heil Hitler“- oder „Sieg Heil“-
Rufe durch die Gassen hallten, befan-
den die Initiatoren der Aktion und ha-
ben jetzt den ersten Schritt getan, um
gegen Neonazis und andere Rassisten
gemeinsam stark zu sein. Man ver-
fasste eine Resolution, in der viele
Stunden Arbeit stecken, wie Sion Isra-
el gestern betonte. Sie zielt darauf,
dass Rechtsextreme in Regensburger
Lokalen nichtmehr bedient werden.

Als die Initiatoren bei den Gastwir-
ten vorsprachen, stellte sich heraus:
Einige hatten durchaus Bedenken,
sich öffentlich zu der Aktion zu be-
kennen. Trotzdem: Über alles Kon-
kurrenzdenken hinweg unterschrie-
ben innerhalb von nicht einmal drei
Wochen 85 Gastwirte. Akili Juba und
seine Mitstreiter hoffen, dass noch
viele andere dem Bündnis beitreten
und so Zivilcourage zeigen. Solida-
risch erklären können sich aber auch
alle anderen Bürger.Wer die Initiative
unterstützenwill, soll sichmelden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ E-Mail-Adresse: keinebedienungfuer-
nazis@googlemail.com.

Wirtemachenmobil gegenNazis
AKTIONSBÜNDNIS In 85 Loka-
len in der Innenstadt wer-
den ab sofort Rechte und an-
dere Rassisten nichtmehr
bedient.
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VON CLAUDIA BÖKEN, MZ

Mit einer Roten Karte gegen Rechts versucht es Hannover seit Jahren.
Das Regensburger Bündnis hat noch kein eigenes Logo. Foto: dpa-Archiv
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as die Initiato-
ren der Aktion

„Zivilcourage gegen
Nazis und Rassisten“
in so kurzer Zeit auf
die Beine gestellt ha-
ben, ist toll: Die Unter-
schriften von 85 gast-
ronomischen Betrieben für eine ge-
meinsame Initiative zu bekom-
men, dazumussman Standvermö-
gen haben. Aber es geht ja auch um

W einen Zweck, den Tau-
sende von Regensbur-
gernwiederholt bei De-
monstrationen unter-
stützt haben. Die Ab-
grenzung von rechter
Gesinnung darf aber
nicht aufWirte be-

schränkt bleiben, sondernmuss
breite Solidarität in der Bevölke-
rung finden. Dann kann sie etwas
bewirken.

Respekt
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VON CLAUDIA BÖKEN

Gerd
Dehnert

Generell hat
GerdDeh-
nert nichts
gegen die Ak-
tion. „Die Ge-

fahr besteht aber, dassman al-
le über einen Kamm schert.
Man kann das nicht auf gan-
ze Gruppen beziehen.Man
muss da den Einzelfall be-
trachten.“

Der jungen
Regensbur-
gerin gefällt
die Idee der
Wirte. „Das

ist nicht eine einmalige Akti-
onwie zumBeispiel eine De-
mo. Das ist eine langfristige
Aktion.Manmusswas gegen
Neonazis tun. Die können
sich nicht so aufführen!“

Wie finden Sie die
Aktion der Wirte?
RegensburgsWirte machen
sich stark gegen Rassismus
und Intoleranz. Sie zeigen Na-
zis die Rote Karte. Sie sagen:
Diese Leute bedienen wir
nicht in unseren Lokalen. Die
MZwar unterwegs in Regens-
burg und wollte wissen, was
die Menschen von der Initiati-
ve derWirte halten.
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UMFRAGE

Janna
Pelanda

Benny
Altmann

BennyAlt-
mann findet
es schade,
dass immer
erst etwas

passierenmuss, bis solche
Aktionen ins Leben gerufen
werden. Trotzdem befürwor-
tet er das Vorhaben derWirte
und sagt: „Das könnteman in
ganz Deutschlandmachen!“

„Ich finde die
Aktion gut“,
sagt Ulrich
Beckers. Im
Kampf gegen

Rechts bringe es eben nur et-
was, wenn alle zusammen
halten.Wer allein ist, könne
schnell Ärger kriegen. „Es ist
gut, wenn sich dieWirte ge-
meinsam bekennen.“

Ulrich
Beckers
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DOKUMENTATION

DAS STATEMENT DER
GASTRONOMEN IM WORTLAUT

„Regensburg ist eineweltoffene Kul-„Regensburg ist eineweltoffene Kul-
turerbestadt, in derMenschen ver-
schiedenster Herkunft friedlich und
freundschaftlich zusammenleben.
Dazu kommen jährlich Hunderttau-
sende von Touristen aus allerWelt,
die von der Atmosphäre dieser wun-
derschönen Altstadt begeistert sind.derschönen Altstadt begeistert sind.
Zahlreiche Cafés, Gaststätten, Knei-
pen undBiergärten leisten ihre Diens-
te, damit Einheimischewie Touristen
hier ihre Freizeit genießen können.hier ihre Freizeit genießen können.
Leider wird diese Idylle in letzter Zeit
immerwieder jäh gestört durch grö-immerwieder jäh gestört durch grö-
lendeNeonazis, welche die Innen-
stadt unsichermachen undAngststadt unsichermachen undAngst
verbreiten.
Bei einemÜberfall auf ein Caféwurde
ein Barkeeper vonNazis kranken-ein Barkeeper vonNazis kranken-
hausreif geschlagen und die Einrich-hausreif geschlagen und die Einrich-
tung demoliert. ZweiWochen vorher
hatte er sich couragiert vor eine farbi-hatte er sich couragiert vor eine farbi-
geMuttermit Kind gestellt, die von ei-
nigen aus dieser Angreifergruppe be-nigen aus dieser Angreifergruppe be-
leidigt wurde.Der Barkeeper konnteleidigt wurde.Der Barkeeper konnte
zumGlück in einen Imbissladen flie-
hen, doch die Nazis starteten eine
Hetzjagd gegen ihn und schlugen dieHetzjagd gegen ihn und schlugen die
Tür des Imbissladens kaputt. In ei-
nem anderen Lokal der Innenstadt
bedrohten sie das Personal, weil sie
aufgefordert wurden, das Haus zuaufgefordert wurden, das Haus zu
verlassen. Außerdem schlugen sie aufverlassen. Außerdem schlugen sie auf
ein fahrendes Auto ein, bedrohten
den Fahrer und bespuckten und belei-den Fahrer und bespuckten und belei-
digten die Gäste im Freisitzbereichdigten die Gäste im Freisitzbereich
mehrerer Lokale.
Wasmuss es für einen verheerenden
Eindruck auf die Besucher der Stadt
machen,wenn sie das unnachahmli-
che Altstadtensemble genießenwol-che Altstadtensemble genießenwol-
len, abends durch die romantischen
Straßen schlendern, und plötzlichStraßen schlendern, und plötzlich
treffen sie auf grölendeGruppenmar-treffen sie auf grölendeGruppenmar-
tialisch gekleideter Skinheads, die
lauthals „Heil Hitler“ und „Sieg Heil“lauthals „Heil Hitler“ und „Sieg Heil“
schreien? So geschehenmitten auf
demDomplatz und an diversen ande-demDomplatz und an diversen ande-
ren Plätzen der Stadt, ebenso auch
auf dembeliebten Jazz-Weekend.
Manmuss sich in frühere, unseligeManmuss sich in frühere, unselige
Zeiten zurückversetzt fühlen.
Wir sagenNein zu Intoleranz undRas-
sismus, die das friedliche Zusammen-
leben der verschiedenen Kulturen in
Regensburg stören.Umdie Stadt undRegensburg stören.Umdie Stadt und
ihre Einwohner, die Touristen, unsere
Gäste und unser Personal vor diesen
Übergriffen zu schützen, erklären dieÜbergriffen zu schützen, erklären die
unterzeichnendenGastronomiebe-
triebe: Nazis und andere Rassisten
haben in unseren Räumen nichts zu
suchen.Wir dulden keine rassisti-
schen, diskriminierenden Äußerun-
gen in unserem Lokal.Wir werden die-gen in unserem Lokal.Wir werden die-
se Leute nicht bedienen!“
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BEI UNS IM NETZ

Regensburg zeigt Zivilcourage gegen
Nazis. Die MZwarmit der Kamera
beim Treffen der beteiligten Gastro-
nomen. Das Video finden Sie unter
➤ www.mittelbayerische.de/re-
gensburg

●➲ Sehen Sie mehr!
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DIE UNTERZEICHNER VON A BIS Z

➤ Unterzeichnet haben folgende 85
Lokale: Akademiesalon im Andreassta-
del, Al Camino, Allora!, Alte Filmbühne,
Alte Münz,. Apotheke, Aquvino, Aran,
Art Club, Bar „13“, Billard & Bar central,
Bratwurst-Eck, Café „Freiraum“, Café
„Kona“, Café am Peterstor, Café Gale-
rie, Café Lila, Café Scholz, Carlitos, D’
Quetschn, Die Regensburger McDo-
nalds-Restaurants, Döner Yesil Heisey-
in, Drinks2night, Einhorn, El Sombrero,
essbar espanol, Ex-Faßl, Exil, Felix, Flan-
nigans, Fontana, Frisch-Flott, G“wölbe
Bar, Gaffel Kölsch, Gaststätte Antonius-
haus, Haus Heuport, Hemingways, Im-
biss und Lebensmittel „Saigon City“, In-
dian Palace, Irish Harp, Italienischer Eis-

salon amDom, Jalapenos, Klappe, Kyo-
to – Running Sushibar, L‘osteria, Leerer
Beutel, Lhar-Thai, Lokantina,Mexicano
amDom,Mood-Bar, Moritz, Neue Film-
bühne, Oma Plüsch, Oriental/Bahar Im-
biss, Orkan, Orphee, Oscarbar, Palletti,
Pauls Boutique Cafébar, Peppers, Per-
fetto Café, Picasso, Piratenhöhle, Pizza
Maradonna, Pizza Telex, Pizzaiolo, Piz-
zeria Da Tino, Pizzeria PamPam, Pony,
Restaurant Ganesha, Restaurant Gäns-
bauer, Restaurant Lessing, Ristorante
Tiziano, Rive Droite, Safran Bistro, Sax,
Schierstadt, SuzieWong, Trattoria Ma-
rina, Vitus, VU-Express Asia Imbiss, Za-
ra Grill, Zum Augustiner, Zum goldenen
Fass und Zweigstelle.


